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So erreichen  
Sie uns:

Rathaus Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung.
Das Einwohnermelde-, Standes- und 
Friedhofsamt erreichen Sie ohne Termin.
Für alle anderen Bereich wird eine  
Terminvereinbarung empfohlen.

Telefon: 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Alle Infos finden Sie im Internet:
www.stadt.bad-toelz.de
www.wirtschaft.bad-toelz.de
Tourismus: www.bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer,

Was denken Sie, an wie vielen offiziellen Stadtrats-, Ausschuss-, Beirats- und 
Aufsichtsratssitzungen waren die Mitglieder des Stadtrates im Jahr 2021 
beteiligt, ohne dass man hier die Sondertermine wie Informations- 
veranstaltungen, Fraktionssitzungen oder Besprechungen hinzuzählt?

a)    24 b)    55 c)    62

Übrigens:
Sämtliche Sitzungen des Stadtrates und der Ausschüsse finden auch zu  
Zeiten von Corona bis auf Weiteres öffentlich im Sitzungssaal des Rathauses 
statt, allerdings mit Einschränkungen: Es gelten die 3-G-Regeln sowie eine 
FFP2-Maskenpflicht, die Anzahl der Zuschauer ist auf zehn Personen be-
grenzt (maximal zwei pro Haushalt). Die Termine für 2022 gibt’s auf Seite 6 
und der Homepage stadt.bad-toelz.de. Beginn des öffentlichen Teils: 17 Uhr.

Der erste Schnee des Jahres 
bedeutet für viele Schnee-
ballschlachten und Skifah-

ren, für die Mitarbeiter des 
städtischen Betriebshofes 

hingegen den Beginn einer 
herausfordernden Zeit. 

Manchmal scheint  
es, Corona würde  
alles ausbremsen.  
Bei genauerem Hinsehen  

wurde dann 2021 aber doch viel 
bewegt. Ein Jahresrückblick.

GRÜSS GOTT

Die Auflösung finden Sie auf Seite 6.

Unser heutiges Rätsel ist eine Schätzfrage:

jetzt haben wir fast zwei Jahre Pandemie. Die meisten 
können das Wort „Corona“ schon gar nicht mehr 
Man merkt die Ermüdung, für jeden hat es andere 
Auswirkungen: gesundheitliche, körperliche, soziale, 
menschliche, wirtschaftliche.

Im letzten Winter und Frühjahr waren die Geschäfte 
geschlossen, die Hotels und die Gastronomie. Viele 
hatten große wirtschaftliche Herausforderungen zu 
bewältigen. Dann kam der Sommer, das große  
Aufatmen. Und wir dachten, jetzt sei es geschafft.  
Doch dann der Herbst, 2-G, die Krankenhäuser  
schrammten hart an der Kante des Handhabbaren.  
Die Gesellschaft spaltet sich auf in die Lager „2-G“ 
versus „Ungeimpfte“. Die Gereiztheit steigt.

Ja, auch dieser Blickwinkel ist richtig. Er sollte aber 
nicht unser Denken und Handeln dominieren.  
Mein Amt sehe ich auch als Verpflichtung, Positives 
herauszuheben und zu fördern. Da sind die umfang-
reichen Fördermaßnahmen von Bund und Land, 
sicherlich nicht perfekt in ihrer Umsetzung, dennoch 
hilfreich. Da ist das beeindruckende Engagement der 
vielen Privaten in unserer Stadt. Unsere Wirtschafts-
förderung hat mir erst neulich eine Liste vorgelegt, 
welche Geschäfte und Gastronomiebetriebe in den 
letzten Wochen eröffnet haben. Man spürt bei vielen 
unternehmerischen Mut. Ich sehe Kulturschaffende, 
die aus dem Corona-Jahr fast schon ein Maximum 
herausgeholt haben. Da sind die vielen Ehrenamt-
lichen, die kreativ Möglichkeiten gefunden haben, 
für alle, aber gerade für Kinder, aktiv zu sein. Einen 
Jahresrückblick über die Themen, die unser Schaffen 
2021 geprägt haben, finden Sie ab Seite 8. Bevor Sie 
dorthin blättern, lassen Sie mich aber noch kurz auf 
etwas Anderes zu sprechen kommen, das mir sehr am 
Herzen liegt: Das Thema Kommunikation.

In Zeiten von Corona ist diese noch anspruchsvoller. 
Zwar gab es zahllose persönliche Gespräche, sechs 
Mal unsere Magazin Bad Tölz im Blick, Kommuni-
kation über die Presse, in den sozialen Medien, an 
unseren Anschlagstafeln, per Email, Brief und Telefon. 

Doch gerade in dieser Zeit ist der persönliche  
Austausch sehr schwierig. Wir haben 2021 viel ver-
sucht und einiges geschafft; Bürgerversammlung,  
Bürgermeister-Radltour und diverse kleinere  
Treffen sind angesichts der Verhältnisse recht  
gut, reichen nach meinem Verständnis jedoch  
absolut nicht aus. Uns fehlen Feste und Treffen,  
an denen man sich persönlich und auch mal un- 
gezwungen austauscht. 

Doch jede Veranstaltung ist eine permanente  
Abwägung. Ist ein Treffen zulässig? Mit 3-G oder  
2-G oder 2-G +? Wer kommt überhaupt? Ist nicht 
eine Videokonferenz besser? Oder ein herunterlad- 
bares Video mit der Möglichkeit, sich im Nachgang 
zu melden? Wenn ich die Frage stelle, erhalte ich 
derzeit viele verschiedene Antworten. 

Und lassen Sie mich an dieser Stelle ergänzend 
dazu noch etwas sagen: Kommunikation mündet 
nicht immer im Konsens. Ein Gespräch ist nicht 
erst dann gut, wenn man dem Gegenüber Recht 
gibt oder man seinen Wünschen nachkommt. Gute 
Kommunikation kann nicht bedeuten, jedem zu-
zustimmen. Dazu sind die Ansätze der Gesprächs-
partner zu unterschiedlich. Dennoch kann das nicht 
heißen, nicht zu kommunizieren. Wir sind weiterhin 
für Sie erreichbar und werden kreativ Möglichkei-
ten suchen, Sie auch in Zukunft „coronakonform“ 
zu kontaktieren. Ein Weg ist die neue Homepage, 
die wir in diesem Jahr für Sie vorbereiten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gutes und 
vor allem gesundes neues Jahr!

Ihr Dr. Ingo Mehner
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

hören. 
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MARKTPLATZ

In der Wirtschaftsförderung gibt es 
zwei neue Mitarbeiterinnen: Franziska 
Gschwandtner (im Bild links) verant-
wortet den Bereich City Management. 
Sie ist Anlaufstelle für Anliegen rund 
um alle Innenstadtthemen und koordi-
niert die Maßnahmen zur Stärkung des 
Einzelhandels. Lisa Haberecht (rechts) 
ist Ansprechpartnerin in den überge-
ordneten Fragen rund um Wirtschafts-
förderung und Standortentwicklung. Sie 
vertritt Sandra Hermann (Bildmitte) in 
deren Elternzeit. 
Kontakt: Wirtschaftsförderung  
08041 504-130, City Management -131, 
wirtschaftsfoerderung@bad-toelz.de

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 

Erweitertes Team

Schnelles Internet für Bad Tölz
BREITBANDAUSBAU

Nachdem der Kanal bereits saniert 
wurde, steht nun 2022 der Ausbau 
der Bairawieser Straße an. Um für 
das millionenschwere Projekt eine 
staatliche Förderung zu erhalten, 
müssen bestimmte Anforderun-
gen in der Planung berücksichtigt 
sein. Sämtliche Planungsunter-
lagen sowie ein Erklärvideo des 
Ingenieurbüros und Informationen 
zu den Förderrichtlinien finden 
Interessierte im Netz:  
www.stadt.bad-toelz.de

Ausbau der  
Bairawieser Straße

TIEFBAU

In den Tölzer Bibliotheken gilt ak- 
tuell die 2-G-Regel. Zutritt ist somit 
nur mit dem Nachweis der vollstän-
digen Impfung oder der Genesung 
möglich. Ausgenommen von der 
Nachweispflicht sind Kinder bis  
12 Jahre und 3 Monate und minder-
jährige Schülerinnen und Schüler, 
die regelmäßig getestet werden. 
Die FPP2-Maskenpflicht besteht 
weiterhin. Um das Ausleihen der 
Bücher und Medien trotzdem allen 
Lesefreunden zu ermöglichen, bietet 
die Stadtbibliothek an, verfügbare 
Medien per Click & Collect telefo-
nisch unter 08041 780-184  
oder per E-Mail stadtbibliothek@
bad-toelz.de zu bestellen; die 
Buchausgabe erfolgt dann kontakt-
los am Fenster neben dem Eingang 
(Hindenburgstraße 21). Online- 

Katalog unter www.ebopac.winbiap.de/
badtoelz/index.aspx 

Auch zur Rückgabe ist ein Besuch 
der Stadtbibliothek nicht notwendig: 
Entliehene Medien können über eine 
Rückgabebox neben dem barriere- 
freien Zugang rund um die Uhr zurück- 
gebracht werden. Das Team bucht diese 
am nächsten Arbeitstag zurück. 

Feriencamp am Gardasee

JUGENDFÖRDERUNG 

Nach zwei Jahren Pause soll 2022 
wieder die beliebte Ferienfreizeit  
an den Gardasee für Jugendliche  
von 12 bis 17 Jahren stattfinden.  

Wer Interesse hat, findet ab Anfang 
März alle Informationen dazu auf 
der Homepage der Jugendförderung: 
www.toelzer-jugendfoerderung.de

Spende für die  
Jugend: Michael 
Much verzich-
tete auf seine 
Geburtstagsfeier 
und bedachte 
stattdessen die 
Jugendförderung 
mit 5.000 Euro für 
die Gardaseefahrt 
im Sommer.

In der Kurbücherei können 
Bücher ebenfalls online geordert 
werden. Die Bestellung wird 
bevorzugt telefonisch entgegen-
genommen 08041 796-873.  
Die Mitarbeiterinnen sind zu den 
gewohnten Öffnungszeiten  
Montag bis Freitag 10 bis 12 Uhr 
und Montag, Mittwoch und  
Freitag 15 bis 17 Uhr erreichbar. 

MARKTPLATZ
STADTBIBLIOTHEK UND KURBÜCHEREI 

Ausleihe und  
Rückgabe bei 2-G 

Beim Thema „Breitbandausbau“ gibt es in einer Kommune zwei 
Akteure: die Stadt und die Netzbetreiber. Um einen Ort attraktiv 
zu halten, ist der Gemeinde selbst unter anderem daran gele-
gen, dass Haushalte und Unternehmen mit schnellem Internet 
versorgt sind. Ihr sind allerdings die Hände gebunden. Sie darf 
nur in Bereichen aktiv werden, in denen die Netzbetreiber nicht 
den eigenwirtschaftlichen Ausbau betreiben. Die Stadt Bad Tölz 
hat deshalb in Ergänzung zum Engagement der Netzbetreiber 
seit 2013 auch in geförderten Verfahren in Ellbach, dem Farchet, in 
weiteren kleineren Randgebieten sowie zusätzlich in den Schulen 
ausgebaut. Außerdem geht sie bei Straßenbauprojekten in  
Vorleistung und verlegt Speedpipe-Leerrohre inklusive Haus- 
zuführungen (FTTH – Glasfaser bis ins Haus), um diese bei Bedarf 
später an einen Netzbetreiber zu verkaufen. Aktuell ist Bad Tölz 
weitgehend mit schnellem Internet versorgt; doch es ist davon 
auszugehen, dass im Laufe des nächsten Jahrzehnts die Band- 
breiten auf Basis der klassischen Kupfer- und Koax-Technologie 
nicht mehr ausreichen werden. Die Ankündigung der Telekom, 
noch in diesem Jahr insgesamt 4.050 Haushalte eigenwirtschaft-
lich, also ohne Fördermittel der öffentlichen Hand, per FTTH 
auszubauen, ist somit aus Sicht der Stadt sehr begrüßenswert.

Begonnen wurde die Maßnahme bereits im Bereich der Sudeten- 
und Schlesierstraße; welche weiteren Gebiete bis Jahresende 
folgen werden, macht der Netzbetreiber vom Interesse möglicher 
Kunden (Immobilieneigentümer und Mieter) abhängig. Dieses 
ist nicht zwingend an einen Vertragsabschluss gebunden. Wenn 
Eigentümer allerdings jetzt die Einwilligung geben, einen Haus-
anschluss zu realisieren, halten sie sich damit alle Optionen 
offen und sparen Geld: Zu einem späteren Zeitpunkt 
wird der Glasfaser-Anschluss der Immobilie zirka 
800 Euro kosten. Auf jeden Fall wird die 
Telekom in diesem Jahr im Stadtgebiet 
größere Ausbautätigkeiten durch-
führen. Fragen dazu richten 
Interessierte bitte direkt an 
den Netzbetreiber. 

Um künftig Menschen mit eingeschränkter  
Mobilität bei der Wohnungssuche zu  
unterstützen, hat die Diakonie Oberland eine 
Kontaktbörse „Barrierefreier Wohnraum“ 
gestartet. In Kooperation mit der Inklusions-
planung des Landratsamtes und den Kommu-
nen werden hier Suchende mit Anbietenden 
verlinkt. Angesprochen sind explizit auch 
Architekturbüros und Bauträger mit Erfahrung 
in barrierefreiem Planen und Bauen.  
Kontakt: wagner@diakonie-oberland.de 

Kontaktbörse „Barriere- 
freier Wohnraum“

HILFE BEI DER WOHNUNGSSUCHE
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 1.2.2022 Haupt- und Finanzausschuss 
 17.2.2022 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss 
 22.2.2022 Stadtrat 
 10.3.2022 Haupt- und Finanzausschuss 
 15.3.2022  Stadtrat
 22.3.2022  Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
 5.4.2022  Kur-, Tourismus-, Wirtschaftsausschuss

Ein barrierefreier Zugang zu den Sitzungen ist möglich über den Eingang West 
(Seite Bürgergarten). Bitte beachten Sie die gültigen Zugangsregelungen. Aktuell 
können coronabedingt neben der Presse nur zehn Zuschauer zugelassen werden. 
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Auflösung der Schätzfrage: 
RICHTIG IST ANTWORT C. 
Die Stadtratsmitglieder waren 
2021 zu 62 Sitzungen einge- 
laden. Zwar teilen sie sich die 
Ausschüsse untereinander auf, 
doch hinzu kommen zahlreiche 
weitere Verpflichtungen in  
diesem Ehrenamt.

 
BÜRGER- 
BÜRGER- PROTOKOLLE  

PROTOKOLLE  ONLINE ONLINE Eine Zusammenfassung  aller öffentlich verhandelten Tagesordnungspunkte gibt’s   auf der Homepage: www.stadt.bad-toelz.de/ buergerprotokolle

Öffentliche Sitzungen im Rathaus

SITZUNGSTERMINE

Dr. Kurt Kappelmaier gestorben
NACHRUF

Helga und Kurt Kappelmaier waren in 
den letzten Jahrzehnten mit die größten 
Mäzene in Bad Tölz. Das Ehepaar lebte in 
München, schätzte die Isarstadt jedoch 
aufgrund ihrer Kultur und Geschichte.  
Es engagierte sich unter anderem bei der 
Restaurierung der Kalvarienbergkirche 
und der Sanierung des Renaissance- 
Portals der Winzerer-Kapelle. In jüngster 
Zeit hatte es vor allem die Sanierung der 

300 Jahre alten Portechaise im Tölzer 
Stadtmuseum ermöglicht. Für ihr außer-
gewöhnliches Engagement bedankte  
sich die Stadt im Sommer 2021 bei  
Dr. Helga und Dr. Kurt Kappelmaier mit 
der Verleihung des Tölzer Löwen (Bild).
Am 29.12.2021 ist Kurt Kappelmaier im 
Alter von 85 Jahren gestorben. Mit  
seinem Tod verliert die Stadt einen  
großen Förderer des kulturellen Lebens.

MARKTPLATZ
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Bad Tölz ist und bleibt eine „Hochzeitsstadt“, daran ändert auch Corona 
nichts. Von den insgesamt 209 Brautpaaren kamen 2021 die Hälfte von 
auswärts hierher, um sich das Ja-Wort zu geben. Besonders begehrt 
sind die Samstagstermine: Bis Oktober sind diese nahezu ausgebucht. 
Für die Trauräume außerhalb des Rathauses liegen derzeit schon rund 
60 Reservierungen vor. 

„Der schönste Tag im Leben“

Personenstandsfälle

*Bad Tölz, Wackersberg, Verwaltungsgemeinde Benediktbeuern, Bad Heilbrunn

WegzügeUmzügeZuzügeGeburten Sterbefälle

Anfangsstand Januar 
gesamt: 19.691

Endstand Dezember 
gesamt: 19.586

Bevölkerungsbewegung 
in Bad Tölz 2021 
 

(nur Hauptwohnsitze in Bad Tölz)

Trauungen außerhalb des Rathauses:

im Kurhaus 50

im Historischen Sitzungssaal 13

im Tölzer Planetarium 9

außerhalb gesamt 72

Meldungen Nebenwohnsitz 
31.12.2021: 298 PersonenMännlich 

Weiblich 

2021 in Zahlen

Sterbefälle  
im Standesamtsbezirk* Bad Tölz

517438

Eheschließungen  
davon auswärtige Paare

208 209

112 105

2020 2021

205 330Kirchenaustritte
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In Zeiten von 
Corona hat sich ge-
zeigt, wie wichtig ein dif-
ferenziertes Angebot an Jugendliche 
ist. Sportstätten können dies zum Teil leisten. 
Ergänzt wird es in Bad Tölz aber durch ein pro-
fessionelles Angebot an Kinder und Jugendliche: 
Seit 25 Jahren ist die Tölzer Jugendförderung  
Anlaufstelle für Kinder ab acht Jahren. Wie flexi-
bel diese „alt-ehrwürdige“ Einrichtung ist, hat sie 
in der Krise bewiesen: Als Kontaktbeschränkun-
gen die offene Jugendarbeit bremsten, wichen 
die Mitarbeiter auf Online-Formate aus. Auch 
ist inzwischen ein Streetworker unterwegs und 
geht im Stadtgebiet aktiv auf Jugendliche zu. 

RÜCKBLICK 2021

„Bitte die Rasenkante nicht betre-
ten“. Dieses alte Diktat gehört in 
Bad Tölz längst der Vergangenheit 
an. Die Stadt neu zu beleben bleibt 
in Zeiten von Corona allerdings an-
spruchsvoll. Trotz vieler Einschrän-
kungen und Absagen gab es 2021 
zahlreiche Lichtblicke. Dazu zählen 
zweifelsohne das Oach-Festival  
der Stadtwerke, sieben Pop-up- 
Konzerte in Bad Tölz, zwei große 

„Spontankonzerte“ von The Heimat-
damisch auf dem Blomberg und Bras 
de la Vista an der Isar und die Reihe 
Stadt.Museum.Sommer. mit ihren 
sechs Aktionstagen anlässlich der 
Neueröffnung des Stadtmuseums 
nach zehn Jahren des Umbaus und 
der Neukonzeptionierung. Hinzu 
kommen Angebote privater Veran-
stalter sowie 80 Konzerte der „Stadt 
mit der besonderen Note“.

Mit der städtischen Initiative  
#StadtistwasIhrdarausmacht wurde 
ein Sinneswandel eingeläutet: 
Tölzerinnen und Tölzer sind mit 
dafür verantwortlich, wie aktiv ihre 
Stadt ist. Dass dieses neue Denken 
in der Bevölkerung ankommt, sieht 
man an vielen Stellen: Yoga-Gruppen 
nutzen den Kurpark, ein Sportverein 
plakatiert im Lockdown und fordert 
auf zum „Bewegungsparcours durch 

die Stadt“, eine Elterninitiative 
richtet gemeinsam mit der Stadt  
den Dirtpark als Pumptrack her.

Angestoßen wird dieses Engage-
ment durch das Projekt „Die 
bespielbare Stadt“. Hier geht es 
nicht nur um Spielplätze im klas-
sischen Sinn. Ziel ist es, attraktive 
Bewegungsräume für jedermann 
anzubieten. Es wurden die ersten 

Schritte definiert und zum 
Teil schon umgesetzt: Zwei 
Parcours-Elemente beim Vital-
Zentrum und beim Bürgerhaus, 
eine zweite Graffiti-Wand 
am Jugendcafé, das Öffnen 
der Parks zum Spielen und 
Bewegen, Kneippen, offenes 
Parcours-Training … Auch der 
Blomberg ist mit dem neuen 
Entdeckerpfad eingeschlossen.

Mit Beginn der Pandemie war es wichtig, den 
Haushalt finanziell abzusichern und zu stärken. 
Dies ist noch im Haushaltsjahr 2020 gelungen mit 
einer Erhöhung der Rücklagen um 1,6 Millionen 
Euro und einer Reduzierung der Verschuldung 
um 1 Million Euro. 2021 standen die Projekte im 
Mittelpunkt, die zwar begonnen, doch noch nicht 
abgeschlossen waren. 

Zwei große Baumaßnahmen stechen dabei ins 
Auge: Der Neubau des viergruppigen Kinder- 
gartens an der Jahnstraße sowie der Erweiterungs- 
bau der Jahn-Grundschule mit Turnhalle und 
Probenraum für die Stadtkapelle. Der Kinder-
garten wurde im November seiner Bestimmung 
übergeben. Fast zeitgleich feierte die Stadt beim 
Schulanbau Richtfest; im nächsten Schuljahr ist 
auch dieser bezugsfertig. 

An der Dreifachturnhalle entsteht ein zusätzlicher 
Übungsraum. In Eigenleistung baut der Turnverein 
den bisherigen Vereinsraum in einen Gymnastik-
raum um, die Stadt errichtet zum Ausgleich ein 
beheiztes Geräte-, Tisch- und Stuhllager. 

Auch das Tölzer Schwimmbad soll zu einem 
attraktiven Familienbad mit großzügigem Sauna- 
bereich um- und ausgebaut werden. Hier laufen 
inzwischen die Planungen.

Es gab viele „coronakonforme“ Events, zum Beispiel das Heimatdamisch- 
Konzert auf dem Blomberg oder die Jubiläumsfeier der Tölzer Jugend- 
förderung am Bürgerhaus.DIE STADT BELEBENDIE STADT BELEBEN

Eine Woche lang feierte die 
Jugendförderung ihr Jubi-
läum, unter anderem mit 

einer Radl-Rallye und 
einer Filmpremiere 

über Boxtrainer  
Ali Cukur.

KINDER, JUGENDLICHE & SPORTSTÄTTENKINDER, JUGENDLICHE & SPORTSTÄTTEN

Trotz der 
Pandemie 
wieder viel  
bewegt
Was fällt Ihnen zu 2021 ein? Corona, klar. 
Und sonst? Trotz aller Einschränkungen 
ist in Bad Tölz auch im zweiten Corona- 
Jahr viel passiert. Ein Rückblick. 
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Ein Ausdruck wie „Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität“ ist in etwa so aufregend 
wie ein Rheumakissen. Die Realität ist deut-
lich ansprechender: Das Taubenloch und der 
Bürgergarten sind aufwändig saniert und 
erfahren seitdem noch mehr Zuspruch!  
Beide Parks wurden „runderneuert“, Wege 
neu angelegt und weitere Bänke installiert. 
Im Taubenloch ermöglichen die Sitzstufen 
nun einen freien Blick auf die Isar. Als 
ausgewiesenes Landschaftsschutzgebiet 
ist dieser Park nahe der Marktstraße leider 
nicht als Veranstaltungsort geeignet. 
Anders im Bürgergarten: Hier wurde nach 
historischem Vorbild die gesamte Infra-
struktur für Feste mit installiert. Aber auch 
ohne Musik und Bratwurst lockt die neue 
Aussichtsterrasse! Zu sehen ist hier nicht 
nur das Karwendel, sondern auch das Gries, 
in dem seit Sommer die Arbeiten zur Neu-
gestaltung der Freiflächen laufen. Im Som-
mer 2022 wird aller Voraussicht nach der 
erste Bauabschnitt rund um Jungmayrplatz, 
Konrad- und Botengasse abgeschlossen.

Der Gabriel-von-Seidl-Kurpark ist schon 
immer ein Juwel, mit dem neuen Kneipp-
Garten hat er eine weitere Attraktivität 
hinzugewonnen. Dass die Wassertretanlage 
auch für Junge und Junggebliebene inter-
essant ist, zeigt ein Besuch in den warmen 
Monaten: Das neue Areal ist von morgens 
bis abends Treffpunkt für Tölzerinnen und 
Tölzer sowie für die Gäste der Stadt.  
Eröffnet wurde der KneippGarten mit  
einem Gesundheitsfest, in dem sich auch 
das VitalZentrum in unmittelbarer Nähe 
präsentierte. Zum 5. Bestehen wurde es 
2021 mit einem Parcours-Gerät für Erwach-
sene ergänzt. Nach dessen Benutzung lädt 
die frisch renovierte Kurbücherei zum Lesen 
und Schmökern ein. Auch diesen gesamten 
Komplex kann man mit „verbesserter  
Aufenthaltsqualität“ beschreiben. Oder 
man kann ihn schlicht genießen. 

Der Einfluss einer Kleinstadt auf 
das globale Geschehen ist begrenzt. 
Das darf jedoch nicht zur Ausrede 
dienen, sich etwa im Klimaschutz 
nicht zu engagieren. In der Stadt Bad 
Tölz wird jedes Jahr ein siebenstel-
liger Betrag in das Nahwärmenetz 
investiert. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Wenn Privathaushalte und 
Unternehmen an ein mit moderns-
ter Filtertechnik ausgestattetes 
Heizwerk anschließen, ersetzt dieses 
viele, zum Teil in die Jahre gekom-
mene Kleinanlagen. Private Investiti-
onen können reduziert werden und 
obendrein bleibt die Wertschöpfung 
in der Region. Neben den bereits 
bestehenden Standorten an der  
General-Patton-Straße, am Hohen-
eck, an der Osterleite und am Schul-
zentrum des Landkreises ist nun ein 
weiterer neben dem Moraltverteiler 
geplant. 2021 wurde der Standort in 
einem komplexen Auswahlverfahren 

definiert, die Stadtwerke streben 
die Inbetriebnahme für 2024 an. 
Dann können auch die Karwen-
delsiedlung und weitere Teile 
des Badeteils mit nachhaltiger, 
weitgehend regenerativer Energie 
versorgt werden. 

Das Heizwerk am Schulzentrum 
wird vom Landkreis betrieben. Da 
die Sanierung der Gebäude aller-
dings den Heizbedarf deutlich ge-
senkt hat, wird hier ein Überschuss 
produziert. Dieser kann nun in einer 
Kooperation zwischen Landkreis, 
Stadt und Stadtwerken für die  
neuen Gebäude auf dem Jahnschul- 
areal und für die Dreifachturnhalle 
genutzt werden. In der Sporthalle 
und der Schule werden dafür ältere 
Heizanlagen abgebaut. 

Deutlich mehr „Strahlkraft“ nach au-
ßen, weil es optisch wahrgenommen 

 
wird, hat im wahrsten Wortsinn das 
Lichtkonzept für die Innenstadt, das 
in diversen Schritten umgesetzt 
wird. 2021 kam in den neu gestal-
teten Parkanlagen bereits die nach 
historischem Vorbild gestaltete  
Hillerbrand-Leuchte zum Einsatz. 
Sie ist nicht nur energieeffizienter, 
sondern sorgt durch ein spezielles 
Lichtspektrum auch dafür, dass In-
sekten weniger angezogen werden. 
2022 folgen dann die neue Beleuch-
tung in der Marktstraße, danach der 
Bereich Isarbrücke und Amortplatz 
sowie Bereiche im Badeteil.

RÜCKBLICK 2021

Zweifler haben schon nicht mehr 
daran geglaubt, am Ende ging 
alles dann doch recht fix. Als mit 
dem Planfeststellungsbeschluss 
quasi die Baugenehmigung für die 
Nordumfahrung vorlag, erfolgte 
im Sommer der Spatenstich. Dies 
ist mit Sicherheit das größte und 
für Bad Tölz wichtigste Straßen-
bauprojekt; verantwortet wird 
es vom Staatlichen Bauamt in 
Weilheim.

In städtischer Regie ist in Bad Tölz 
im abgelaufenen Jahr in Sachen 
Radverkehr viel geschehen:  
439 Wegweiser wurden ange-
bracht, zahlreiche Markierungen 
und Abbiegepfeile auf den Asphalt 

gepinselt, Gehwege freigegeben 
und Radwege verbessert. Kurz: 
Das Alltagsradwegekonzept nahm 
deutliche Kontur an. Dr. Ingo 
Mehner stellte es der Öffentlich-
keit in der zweiten Bürgermeis-
ter-Radltour vor. Wie groß das 
Interesse am Radfahren ist, zeigte 
sich auch am wieder überwälti-
genden Erfolg beim STADT- 
RADELN: Dank der intensiven 
Beteiligung vieler Tölzer 
konnte bei dieser Aktion die 
Stadt erneut im landkreis-
weiten Vergleich Rang  
1 belegen! 

Thema Digitalisierung: 
Auch hier wurde 2021 

einiges umgesetzt. Im Frühjahr 
wurde die Breitband-Anbindung 
für einige Randgebiete, Höfe und 
Weiler fertiggestellt. Zudem geht 

die Stadt bei 

Straßenbaumaßnahmen, wie etwa 
im Gries oder demnächst in der 
Bairawieser Straße, in Vorleistung 
und legt Speedpipe-Leitungen, 
um diese bei Bedarf an einen 
Netzbetreiber zu verkaufen. Der 
Anschluss bis ans Haus (FTTH) 

wird gleich mit vorbereitet. 

Darüber hinaus hat die 
Stadt die IT an „ihren“ 

drei Schulen  
(Lettenholz, Jahn-

straße, Süd- 
schule) aus-
gebaut. Dazu 
wurden zum 
einen Förder-
mittel für die 

digitale Ausstattung in Höhe von 
322.385 Euro aus dem Digital-
Pakt des Bundes abgerufen, 
der zusätzliche Eigenanteil der 
Stadt beträgt 35.820 Euro. Zum 
anderen investiert die Kommu-
ne weitere 109.000 Euro. Ziel 
dieser Digitalisierungsinitiative 
ist es, die Netzwerkinfrastruktur 
in den Schulen zu optimieren, 
alle Klassenzimmer mit WLAN 
auszustatten, es wurden digitale 
Displays in den Klassenzimmern 
und Fachräumen installiert und 
zusätzlich mobile Endgeräte 
(Notebook-/Tabletwägen,  
Schülernotebooks im Klassen-
zimmer) für den Unterricht zur 
Verfügung zu gestellt. 

ENERGIE- UND NACHHALTIGKEITENERGIE- UND NACHHALTIGKEIT

Ob neue Liegen 
oder das umgestal-

tete Taubenloch: 
Hier kann man 

gut verweilen und 
„auftanken“.

VERKEHR UND INFRASTRUKTURVERKEHR UND INFRASTRUKTUR

AUFENTHALTSQUALITÄTAUFENTHALTSQUALITÄT

Analog  
und digital: 
2021 wurde viel 
in die Infrastruk-
tur investiert. Links: 
Verbesserter Radweg an 
der Isar. Rechts: Digitale 
Schultafeln.

Die historische 
Hillerbrand-Leuchte 
stand Pate. Im neuen 
Lichtkonzept kommt 

sie seit 2021 zum 
Einsatz.
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Im Badeteil soll die 
touristische Infrastruk-

tur erhalten bleiben. 
Dazu zählen auch die 
Grünanlagen und das 
Kurhaus, das saniert 

werden soll.

Baurecht ganz anderer Art hat die Stadt am  
Hintersberg II geschaffen: Hier wurden 38 Parzel-
len geplant, auf denen Reihen- und Doppelhäuser 
gebaut werden können. 23 Grundstücke davon 
vergibt die Stadt: 14 werden verkauft, neun zu 
einem späteren Zeitpunkt in Erbpacht bereit- 
gestellt. Das Verfahren zum Verkauf ist weit-
gehend abgeschlossen. Warum weist die Stadt 
nicht mehr Baugrund für Einfamilienhäuser aus? 
Bürgermeister Dr. Ingo Mehner: „Der Stadtrat 
hält ein durchschnittliches jährliches Bevölke-
rungswachstum von 0,5 Prozent für vertretbar 
und gesund. Außerdem ist Bad Tölz in seiner 
räumlichen Ausdehnung stark begrenzt. Mit  
Geschosswohnungsbau und Nachverdichtung 
wird die knappe Ressource Fläche ideal genutzt.“ 

Da das Josefistift nach dem Pflege- und Wohn-
qualitätsgesetz (PfleWoqG) nicht mehr den 
rechtlichen Anforderungen entspricht und eine 
Sanierung des Bestandes nicht möglich ist, ist ein 
neues Pflegeheim auf der Flinthöhe geplant. Die 
Stadt sucht aktuell in einer Ausschreibung einen 
Investor und einen Betreiber für das Projekt. Am 
alten Standort in der Bahnhofstraße soll dann ein 
„Seniorenzentrum“ entstehen. 

Im Herbst stellte die 
Stadt mit der Wohn- 
anlage an der Königs- 
dorfer Straße neun 
Wohnungen fertig. 
Weitere sollen folgen.

TOURISMUSTOURISMUS

WOHNEN IN DER STADT BAD TÖLZWOHNEN IN DER STADT BAD TÖLZ

Bad Tölz ist eine Stadt, die tra-
ditionell vom Tourismus lebt. 
Nach wie vor ist er einer der 
stärksten Wirtschaftssektoren. 
Um die Bedeutung für den  
Arbeitsmarkt in der Stadt zu 
verdeutlichen: Rein rechne-
risch ist hier ein Äquivalenz- 
wert von 1.320 Vollzeit- 
arbeitsplätzen (bei einem 
durchschnittlichen Jahres-
einkommen von zirka 35.000 
Euro) ausgewiesen. Gerade im 
Badeteil soll deshalb die tou-
ristische Infrastruktur erhalten 
und gesichert werden.

Um die Bereiche zu definieren, 
die sich für die touristische 
Entwicklung eignen, wurden 
umfangreiche Untersuchun-
gen angestellt. Sie sind zusam-
mengefasst in der Vorunter-

suchung für ein mögliches 
Sanierungsgebiet Badeteil. 
Darin auch: Bereiche, in denen 
Wohnungsbau priorisiert 
wird, und zwar so, dass dieser 
den örtlichen Bedarf abdeckt. 
Außerdem geht es darum, 
die einzigartige, historisch 
gewachsene Struktur des 
Badeteils zu stärken, in dem 
die besonderen Grünachsen 
erhalten und die Bäder- 
architektur gesichert wird.
 
Der Trend des dramatischen 
Bettenrückgangs kann endlich 
umgekehrt werden: Auf der 
Wackersberger Höhe errichtet 
ein privater Investor ein neues 
Hotel; auch hier hatte die Stadt 
mit einem Bebauungsplan 
die rechtlichen Grundlagen 
geschaffen. Zudem wurde 

im Sommer ein Pachtvertrag 
zwischen einem Investor 
und einem Hotelbetreiber 
unterzeichnet; an der Bock-
schützstraße sollen mit dem 
ibis budget und dem Mercure 
zwei neue Hotels in Bad Tölz 
entstehen. Aktuell erarbeitet 
die Stadt den Bebauungsplan 
für das Areal. 

Angesichts dieser Entwicklung 
ist es angezeigt, auch das Kur-
haus als wichtigste Veranstal-
tungsstätte fit zu machen. Der 
ehrwürdige Seidl-Bau ist in die 
Jahre gekommen und platzt 
aus allen Nähten. Es wurde 
ein Ausschreibungsverfahren 
gestartet, um einen geeigne-
ten Architekten zu finden, der 
den Erweiterungsbau mit der 
gebotenen Sensibilität plant. 

„Wohnen“ ist landauf, landab ein Mega-Thema. 
Auch in Bad Tölz. Es ist aber gleichzeitig ein 
Thema, das keine Kommune allein lösen kann. 
Viel geschieht dabei im privaten Sektor; die 
Stadt hat die Planungshoheit, sie kann frühere 
Ausrichtungen korrigieren und für neue Projekte 
die Voraussetzungen schaffen. Wie etwa am 
Kogelweg: Ein regionales Unternehmen plant 
hier den Bau von zehn günstigen Appartements 
für Mitarbeiter; im abgelaufenen Jahr wurde ein 
Bebauungsplan aufgestellt, auf dem Areal besteht 
damit Baurecht. Kurz vor Weihnachten wurde ein 
Normenkontroll-Antrag vom Bayerischen Verwal-
tungsgerichtshof in allen Punkten abgelehnt.

Auch für den Bereich entlang der Arzbacher 
Straße hat der Stadtrat einen Bebauungsplan als 
Satzung beschlossen. Darin ist die Möglichkeit 
geschaffen, innerhalb von zwei Baufenstern  
Gebäude mit insgesamt zirka 30 bis 40 Wohnun-
gen zu errichten. Bereits realisiert hat die Stadt 
ein Mehrfamilienhaus mit neun Einheiten an  
der Königsdorfer Straße. Damit sind zirka  
370 Wohnungen im Besitz der Stadt. Die Mieten 
sind mit 7,50 bis 9,50 Euro pro Quadratmeter 
vergleichsweise günstig. 
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WINTERDIENST

D er erste Schnee des Jahres bedeutet für viele 
Schneeballschlachten und Skifahren, für die 

Mitarbeiter des städtischen Betriebshofes hin- 
gegen den Beginn einer herausfordernden Zeit.
Doch die Planung für die Wintermonate ist was-
serdicht: Bis zu 40 Mann rücken Schnee und Eis 
zu Leibe, es werden 15 Räumfahrzeuge eingesetzt 
und 400 Tonnen Streusalz liegen in den Salz- 
hallen parat. Theoretisch muss der Trupp von  
Anfang November bis Ende März ausrücken, je 
nach Wetterlage wird Rufbereitschaft angeord-
net und das Team zusammengestellt. 

Wenn dann über Nacht Schnee gefallen ist,  
beginnt der Tag früh. Die Späher sind ab  
2.30 Uhr auf den Beinen, kontrollieren, ob ein 
Einsatz erforderlich ist und schätzen ein, wie  
viel Personal heute gebraucht wird. Die Fah-
rer der Schneepflüge und Gehsteigfahrzeuge 
müssen bei Bedarf um 4 Uhr ausrücken, um die 
Hauptstrecken bis zur Berufsverkehrszeit zu räu-
men. Ab 5 Uhr stoßen dann die „Handstraßler“ 
dazu, sie befreien die Treppen und Übergänge 
per Hand und mittels Schaufeln vom Schnee. 

Der Winterdienst stützt sich auf ein starkes Team 
in zwei Einsatzgruppen. Das ist auch nötig, um 
dem Winterzauber jederzeit Herr zu werden. 
„Die gesetzlichen Ruhezeiten für Mitarbeiter 
müssen selbst bei extremen Wetterlagen und 
auch, wenn es viele Tage am Stück schneit, 
eingehalten werden“, betont Betriebshofleiter 
Florian Schallhammer. Bis zu 20 Mann je Gruppe 
teilen sich den Dienst, immer zwei Wochen am 
Stück; die Räumstrecken sind in Abschnitte mit 
unterschiedlicher Priorität eingeteilt.

Was macht ein Mitarbeiter des Winter- 
dienstes, wenn kein Schnee liegt?
Wenn nicht alle Männer für das Schneeräumen 
und Streuen der Straßen und Gehwege ge-
braucht werden, erledigen sie die üblichen Bau-
hofarbeiten. In den Wintermonaten ist das vor 
allem die Baumpflege und nötige Baumfällungen.

 

So können die Bürger helfen
Der Winterdienst hat in den engen, teils 
kurvigen Straßen des Stadtgebietes seine 
Tücken. Vor allem, wenn Autos nicht in den 
gekennzeichneten Flächen abgestellt sind, ist 
ein Durchkommen mit dem großen Schnee-
pflug eine Herausforderung. Deshalb ist der 
Wunsch von Schallhammer verständlich: „Die 
Tölzerinnen und Tölzer können unsere Arbeit 
am besten unterstützen, wenn sie ihr Fahr-
zeug direkt am Gehsteig oder noch besser auf 
dem eigenen Grundstück parken.“ Und noch 
eine Sache liegt dem Team des Betriebshofs 
am Herzen: „Spielen im Schnee macht Spaß. 
Aber auf öffentlichen Schneeablageflächen 
ist es einfach viel zu gefährlich. Wenn wir mit 
dem Schneepflug kommen, sehen wir nicht, 
wer sich hinter den aufgehäuften Schneemas-
sen tummelt. Bitte achten Sie darauf, dass die 
Kinder hier nicht Höhlen bauen oder mit dem 
Poporutscher unterwegs sind!“.

Ziel: Die Straßen müssen befahrbar sein
Nicht alle Bürger freuen sich, wenn sie früh 
am Morgen den Schneepflug hören, vor allem 
sonntags. „Das ist keine Schikane“, erklärt 
Schallhammer. „Wir sind verpflichtet, die 
wichtigsten Verkehrswege werktags bis 7 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen bis 8 Uhr geräumt 
zu haben. Um das zu schaffen, müssen unsere 
Männer früh anfangen.“ Sämtliche Fahrzeuge 
sind mit GPS ausgestattet, die Einsätze wer-
den protokolliert. Somit lässt sich stets genau 
belegen, wo wann geräumt wurde. 

Katharina Brandhofer

Mit großem 
Gerät gegen 

Schnee und Eis
Der Betriebshof der Stadt Bad Tölz leistet beim Winterdienst ganze Arbeit.

Auch Anwohner und Geschäftsleute 
sind laut Reinigungs- und Sicherungs- 
verordnung verpflichtet, Gehwege  
wenn nötig mehrmals am Tag zu räu-
men und zu streuen, werktags zwischen  
7 und 20 Uhr, an Sonn- und Feiertage 
zwischen 8 und 20 Uhr.

Mehr Infos:  
www.buerger.bad-toelz.org/uploads/
media/Reinigung_Strassen.pdf 
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EINE AKTION DES REFERATS FÜR TOURISMUS UND KULTUR DER STADT BAD TÖLZ.

ZIPFELBOB VERLEIH 

AM RODELLIFT / 

SCHLITTEN VERLEIH 

AN DER TALSTATION

NEUER RODELLIFT AM BLOMBERGHAUS  
FÜR NOCH MEHR WINTERSPASS AM BERG!

Zum großen Rodelspaß für jedermann lädt das neue  
Areal am Blomberg ein. Hier kann auf 1.200 m Höhe 
pures Rodelvergnügen erlebt werden. Und für das leib-
liche Wohl sorgt das nahe gelegene Blomberghaus mit 
entspannter Einkehr und köstlichen Schmankerln.

Schon die neue Waldkrimi-App ausprobiert? 
Auch im Winter kann man gemeinsam auf  
Hörspiel-Erlebnistour am Blomberg gehen!

Mehr Infos unter: www.der-blomberg.de
APP-DOWNLOAD


